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Amphidium mougeotii (Schimp.) Schimp.
Grosses Kluftmoos, Amphidie à feuilles linéaires, Mougeot's Yoke-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Amphidium mougeotii 
sind: (1) Blattzellen bereits im Blattgrund mit länglichen, allerdings eher schwach ausgeprägten Papillen besetzt, diese
Richtung Blattspitze allmählich gröber werdend; ab der Blattmitte Zellen grob papillös mit meist rundlichen bis
oval-länglichen oder öfters wulstförmigen Papillen; Papillen nicht auf die Zellen beschränkt, sondern über die ganze
Oberfläche verteilt; im Querschnitt erscheinen die Papillen halbkugelig. (2) Sporophyten mit 2-3 mm langer Seta. (3)
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Ökologie
Lebensraum: schattige Felsen in Wäldern, Schluchten, in alpinen Rasen und Felsfluren; oft in etwas sickerfeuchten,
überhängenden Bereichen oder in Höhlungen.
Substrat: neutrale bis schwach saure, kalkfreie, basenreiche und oft etwas sickerfeuchte Felsen.
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Beschreibung
Pflanzen: in grossen, eher lockeren, bis 10 cm hohen Polstern oder ausgedehnten, kissenartigen Rasen. Stämmchen
im Querschnitt abgerundet dreieckig, ohne Zentralstrang. Blätter oft angedeutet dreireihig stehend. Häufig mit
Brutblättern, die sich beim leichten Reiben eines Polsters ablösen.
Blätter: 2-3 mm lang, linealisch-lanzettlich, trocken verbogen, höchstens schwach kraus. Blattrand oft nur einseitig bis
zur Blattmitte umgebogen, ganzrandig, selten (wie auch die Lamina) stellenweise doppelschichtig. Zellen im
Blattgrund rechteckig, hyalin, darüber rundlich. Blattzellen im Blattgrund mit länglichen, schwach ausgeprägten
Papillen besetzt, die Richtung Blattspitze allmählich gröber werden; ab der Blattmitte Zellen grob papillös mit meist
rundlichen bis oval-länglichen, öfters auch wulstförmigen Papillen; Papillen nicht auf den Bereich über dem Zelllumen
beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt; im Querschnitt erscheinen die Papillen halbkugelig. Rippe in
der Spitze endend, im Querschnitt ohne Stereiden, mit medianen Deutern.
Gametanigen und Sporophyten: zweihäusig, sehr selten mit Sporophyten. Seta 2-3 mm lang. Kapsel aufrecht,
birnförmig, trocken stark gefurcht, in der Mitte verengt. Peristom fehlend. Sporen bräunlich, glatt, 9-12 µm.
Informationsstand 06.2021
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Zellen / Blattmitte
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Ähnliche Arten
Amphidium lapponicum
Blattzellen oberhalb des Blattgrundes bis zur Spitze mit grossen, rundlichen Papillen besetzt, diese nicht auf die
Zellen beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt; im Querschnitt erscheinen die Papillen fast kugelig,
teilweise blasenartig -> A. mougeotii: Blattzellen bereits im Blattgrund mit länglichen, allerdings noch schwach
ausgeprägten Papillen besetzt, diese Richtung Blattspitze allmählich gröber werdend; ab der Blattmitte Zellen grob
papillös mit meist rundlichen bis oval-länglichen oder öfters wulstförmigen Papillen; Papillen nicht auf die Zellen
beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt; im Querschnitt erscheinen die Papillen halbkugelig.
Geschlechtsverteilung: einhäusig -> A. mougeotii: zweihäusig.
Brutblätter sind keine vorhanden -> A. mougeotii: oft mit Brutblättern.
Rhabdoweisia fugax
Blattzellen ohne Papillen, aber mit etwas rauer Kutikula -> Amphidium mougeotii: in der oberen Blatthälfte grob
papillös mit meist rundlichen bis oval-länglichen oder öfters wulstförmigen Papillen.
Kapsel weist ein Peristom auf (die Zähne brechen jedoch leicht ab) und ist trocken nicht kontrahiert -> Amphidium
mougeotii: Peristom fehlt, Kapsel trocken in der Mitte deutlich kontrahiert.
Geschlechtsverteilung: einhäusig -> Amphidium mougeotii: zweihäusig.
Anoectangium sp.
Blattrand meist papillös krenuliert -> Amphidium mougeotii: Blattrand nicht krenuliert.
Rippe oft mit Stereiden (Querschnitt) -> Amphidium mougeotii: keine Stereiden vorhanden.
Stämmchen mit Zentralstrang (Querschnitt) -> Amphidium mougeotii: ohne Zentralstrang.
Kapseln nicht gefurcht -> Amphidium mougeotii: mit deutlich gefurchter Kapsel.
Gymnostomum aeruginosum
Stämmchen mit Zentralstrang (Querschnitt) -> Amphidium mougeotii: ohne Zentralstrang.
Rippe mit Stereiden (Querschnitt) -> Amphidium mougeotii: keine Stereiden vorhanden.
Blattrand flach, krenuliert -> Amphidium mougeotii: Blattrand wenigstens auf einer Seite bis zur Blattmitte
umgebogen, nicht krenuliert.
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Hymenostylium recurvirostrum
Blätter eilanzettlich, 1.5 mm, trocken eingebogen bis eingedreht anliegend, feucht aufrecht abstehend bis nur
schwach zurückgebogen, nicht scheidig -> Amphidium mougeotii: Blätter linealisch-lanzettlich, 2-3 mm lang, trocken
kraus, feucht aus scheidiger Basis zurückgebogen.
Seta 10 mm lang -> Amphidium mougeotii: Seta relativ kurz, 2-3 mm lang.
Laminazellen variabel, unregelmässig geformt (verlängert, rhombisch, dreieckig und rundlich-quadratisch), glatt oder
undeutlich niedrig papillös oder mit 1-2 hohen Papillen pro Zelle -> Amphidium mougeotii: Laminazellen über dem
Blattgrund rundlich, ab der Blattmitte grob papillös mit meist rundlichen bis oval-länglichen, öfters auch wulstförmigen
Papillen; Papillen nicht auf den Bereich über dem Zelllumen beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt.
Bryoerythrophyllum sp.
Pflanzen im unteren Teil meist deutlich rötlichbraun gefärbt -> Amphidium mougeotii: nicht rötlichbraun gefärbt.
Stämmchen mit Zentralstrang (Querschnitt) -> Amphidium mougeotii: ohne Zentralstrang.
Blattspitzen oft (grob) gezähnt -> Amphidium mougeotii: Blattspitzen nicht gezähnt.
Laminazellen dicht papillös; Papillen c-förmig erscheinend, auf das Zelllumen beschränkt; im Blattgrund nie mit
länglichen Papillen -> Amphidium mougeotii: Blattzellen im Blattgrund mit länglichen, schwach ausgeprägten Papillen
besetzt, die Richtung Blattspitze allmählich gröber werden; ab der Blattmitte Zellen grob papillös mit meist rundlichen
bis oval-länglichen, öfters auch wulstförmig verlängerten Papillen; Papillen nicht auf den Bereich über dem Zelllumen
beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt.
Seta verlängert -> Amphidium mougeotii: Seta kurz.
Peristom gut entwickelt -> Amphidium mougeotii: Peristom fehlend.
Brutblätter sind keine vorhanden -> Amphidium mougeotii: oft mit Brutblättern.
Didymodon sp.
Laminazellen glatt bis deutlich papillös; Papillen rundlich oder c-förmig erscheinend, auf das Zelllumen beschränkt; im
Blattgrund nie mit länglichen Papillen -> Amphidium mougeotii: Blattzellen im Blattgrund mit länglichen, schwach
ausgeprägten Papillen besetzt, die Richtung Blattspitze allmählich gröber werden; ab der Blattmitte Zellen grob
papillös mit meist rundlichen bis oval-länglichen, öfters auch wulstförmig verlängerten Papillen; Papillen nicht auf den
Bereich über dem Zelllumen beschränkt, sondern über die ganze Oberfläche verteilt.
Blattränder meist zurückgebogen bis zurückgerollt -> Amphidium mougeotii: Blattrand oft nur einseitig bis zur
Blattmitte umgebogen.
Seta verlängert -> Amphidium mougeotii: Seta kurz.
Peristom gut entwickelt -> Amphidium mougeotii: Peristom fehlend.
Vegetative Vermehrung bei einigen Arten mit Brutkörpern, Brutblätter sind nie vorhanden -> Amphidium mougeotii: 
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